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T8)(t lic ll e Festsetzungen zum Bebnuungsplan "L2naust :L2ßeli 

A. Plc:nun ( Jsrechtlich~ I-estsetzungcn. 

nach § 9 {\b.s. 1 BundcsbaugGsetz (ßB8UG) i.d.F. vom 18.8,1976 (BGB1.I.S. 2256) 

mit AnderunDan der 8CGCllh!urüuungsnovelle vom 6.7. :1.~7 S (8G61.:C. S. 9<19) in Ver-

bi ndung mit en §§ '1 -· .n der 8Ciunut z ungsl/al~o:rdnun !l vom 1 ~ ) .9.1377 (BGBl.I.S. 

1973) werden folgende textliche Festsetzungen aet roffw n: 

1. Art deI' b1:1Ulichcn Nutzum:: 
._-----_ .~ 

§ 9 (1) 1 8BauG und §§ 1 - 15 8auNVO 

il.Hger;leinss llJohngebict (l,JA) 

Nach § 1 (6) 1 8auNVO wi rd festgesetzt, daß ßetricba des Bsherbergungsge-

'N-21~bes, sonstige nü :ht störende GSlrJerbebctriabe, i'n]asen für Vervwl tungen 

GovJie für sportliche Zv,mcke, GR,tenbaubetri2be und Tankstellen nicht 

zuläs::ü'J sind. 

I\IDch § 4 Li) BauNVO liJird festgasetzt I daß pro Wohngebäude mt:l)(. 2 1 !\ Johnun ~ Jan 

zulassio sind. 

2. {'18L1 der baulicl'"len NuE.zung 

§ 9 (1) 83auG, §§ 16 - 21a 8ouNVO 

Das zulfjssige r'1al1 dilI' baulichen Nutzung - Zahl der Vollgescho3se (2) I 

Grunclflächenzahl (GRZ) und GesGhoßflächenzalll (GFZ) - ist im zeichnerischen 

leil des Be.bauungspJanes dargest ellt. 

§ 9 (1) 2 B8auG lind § 22 8auf'JVO 

Siehe Plnneintrag! 

Oie 8auti8fe der Gebäude I./Iird rait Ausnahme 

untergeordneter Bauteile (~ 6 (4) L80) auf 

max, 12 m beschränkt. 

§ 9 (1) 2 8BauG 

max. 
BAUTIEFE 

1< ~ r 

First r ichtung 

Die St 211uno der ~ \ JD1ingcbäude '.'Iird durch die in ztüchnerischen Teil des 

Bebauungsplanes C:linget.:t80ene Fj_I'strtchtung festgelegt (Hauptdach) • 

5. Garagen und Stellpl§tz8 

§ 9 (1) 2 BBauG 

r~ot;~lj::r:d l gCl Stellp1i"i tze und Garagen sind El·uch euße:c:.alb der iiberbaubal'en 

GrundstGcksfläche zul§ssig. 

Min ~e stabstand von 1,0 Q einzuhalten. 



6. j'hndestgr6ße der Baugrundstücke 

§ S (1) 3 BBauG 

Die Min destgröße d2r BaugrundstOcke f ür f rEistehende Einzelhäuser wird auf 

500 c:m ~estgesetzt. 

7. Sicht fli khen IJe:i_ S t :räI3 ei1 ei~mü~ldun ~ ! e n 

!} 9 Cl) 10 BOauG 

Oie f ür die Verkah2ssicherhei t ausgewiessnen Sic ht ~ l ä chcn ~i nd vorl jeder 

baultche n oder s ons t igen s icht behinderndGn Nutzung mit ~e h r als 0,7 m 

Höh'3 ijber deI' F a :l :,. 'b Llh nober:(ai T ~e fre':"zuh2.1t en, ausg31l0r1f:len sind Einzel-

b ~1 u r , 1 8 r,üt Hochstä i-.lnen ~ 2 , 50 f·l. 

8 . Zufc:hr cen 

§ 9 ( 1) 11. BßauG 

Di..?) von D2r Lenaustr öße L1Öf.:l iCheil Zu t Elh~ 'c, cn über deli öff2 ntli chen Pm,J,( -

streifen (sie hi:'l Pl an3i ntrq ) dürfen EläJ:':"mal S n bl'EÜ-r. sein. 

::l. l_ClndvJirtschaftliche Nut.zfläche 

§ '3 (1) Zi ff . 18 88auG 

Tr: Sire; eh cl 8:" ~ J.Qnd\·JirtscI13ftlichen Nutzf läche sind keine baulici1::m Anla}Jen 

zulaSSI<]. 

J_D. L s itungsrecht ~ . 

§ 9 (1) 21 BBaue 

Die eingetragenen L 2i i~ung s:ce c h ,: - , (:: cLLenen der Ver -- und Ent,s orC] uns eines 3au-

Drundstückes bz\,,'. e:8:!.' Vorkabeluns der EVS-Leitun::! . 

Zusötzli ch IsJird ein Sci1utzst:cei :C'en ;:-ür die 2U !(V - Freilcitu n8 

§ 9 Abs. 1 Zi f f. 25 BBHUG 

Zu:c Einbi nc!uil j eleT Ort.sriJndbcbauung In die L ~ 8 i e La ndscha f t -i st. Duf ckm 

Fl --, 11 '\ rl 0"" . 30 2 cl- - h - I I - - - • _iiC ()',')il ZUiil hnpi _anzen von 8umen Je I :-:1 ;- fle l e =nn 10L: i (s - ~amr:ngei~ 

Obst bauf;l zu ;Jf18rlZ2fl. 

08i PflanZtie bote : : ~ ü r Einzelbäl.Jf:18 kann deren Standort bi s zu 3 u ve:c-

sei-loben l,,:e:cden. 



12. Nebenanlagen 

§ 14 BauNVO 

Einzelne oder mehrere Nebenanlagen. die Gebäude darstellen, dürfen zu-

sammen eine Grundfläche von 12 qm nicht überschreiten. Zusätzlich sind 

Rankgerüste (Pergolen) generell zulässig. 

8. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen 

Nach ~ 73 der landesbauordnung für Baden-Württelflberg (LBO) in der- Fassung 

vom 28.11.1983 (GB1.S. 770) werden folgende bauordnungsrechtliche Fest-

setzungen getroffen: 

1. Höhenlage der baulichen Anlagen 

Oie Höhenlage der Gebäude bestimmt sich nach der Erdgeschoßfußbodenhöhe~ 

Die Erdgeschoßfußbodenhöhe wird im Baugenehmigungsverfahren festgesetzt 

und darf höchstehs 1,0 m über der HbhG der dazugehörigen Erschließungs-

straße liegen. Ausnehmen können aus entwässerungstechnischen Gründen zuge-

lassen werden. 

2. Aufschüttungen und Abgrebungen 

1m Terrassen-und Eing8n~sbereich konn bis zur Erdgeschoßfußbodenhöhe auf-

geschüttet "Jerden. Ausnahmen können aus entwässerungstechnischen Gründen 

zugelassen werden. 

3. Traufh6hen 

Die max. Traufhöhe wird auf 3,5 m - gemessen ab Erdgeschoßfußbodenhöhe -

festgesetzt. Bei Gebäuderücksprüngen sind Ausnahmen zulässig. 

4. Dachgestaltun~ 

Die zulässige Dochform und DtlchnciglJng ist im zeichnerischen Teil des Bebauun~Js­

planes dargestellt. 

Dachaufbauten sind: bis zu 1/3 der joweiligen Gebäudeseite zulässig und dürfen 

den First nicht üb,crragen. 

Garagen und Gebäude, die Nebenanlagen darstellen, sind mit einem geneigten 

Dach mit einer Neigung von mindestens 200 auszubilden. 

Für die bacheindeckung sind nur rote bi s rotbraune Ton2iegel oder entsprechend 

durchgefärbte 8etonpfannen zulässig. 

5. Vorgsrtenzonen, Stellplätze, Zufahrten 

Die Vorgartenzone - Fläche zwischen Wohnhaus und 6ffentlicher Verkehrsfläche -

darf nur bis zu einem Drittel mit undurchlässigem Bel og ausgebildet werden 
. ~~: . ~, ;>.' ,"" ... :: ------::- :r.:: " . . 

(z.8. Bitumenhe~g, Kleinpfla~ter, B8tonverbundsteine). 



6. Einfriedigungen 

Im allgemeinen L'Johngebiet sind in den Vorgnrtenbereichen Holzzäune oder Hecken 

bis zu 1,3 m Höhe als Einfriedigungen zulässi~. 

Im Bereich der land\uirtschaftlichen Nutzfläche sind als Einfriedigungen nur 

r~aschendrahtzäune mit Holzpfosten bis zu einer Höhe von 1,:~ m zulässig. 

7. IrJerhp.An18gen 

Werbeanlagen sind nur an der Stätte der Leistung bis max. 0,2 qm sm Gebäude 

- ohne Beleuchtung - zulässig. 

Anlagen und Einrichtungen, die dem Anschlag von Plakaten oder anderen werbe-

wirksamen Anschlägen dienen, 'sind nicht zulässig. 

8ei Ordnungs\\lidrigkeiten gilt. § 74 der Landesbauordnung (LBG). 

C. Hinweis 

Lärrnschutz 

Das Baugebiet liegt 'teilweise im Ifilmissionsbereich der Löndesstraße L 371, 

i nsbesondere im Schalleim,;irkunqsbereich. 

Bei der Erstellung von \.Ilohngebi'luden sollten entsprechende Vorkehrungen getroffen 

wer den. 

\-3odcndoil1:Tf:l e 

,lö :.~ c! l 1_C:"1 co::; :) PI<:; , l:..; zh: j,2 ~ : C: " :iD Gc\mnn "{~i1 Brei ten kl e~ 1 ii ','Jur de 2:iJlC G:rab-

c;'Cätt8 ocr r'i :J, m.rj_n~J2:r ZJj_l:. (S. - 7. Jahrhundert n . Cilr.) (J '3f undull . 

[",Jeit a:C8 G r~~ )~-; tö tt 8n :!.id Ur. I:]3!JunQsocrcicll sind nIcht. auszuschli eßen. Sollten 

ORi Er darb8i t8n u : J i - ;:(l j~e Furde GU :E! ~ 8 ( ) oc;kt \--m:;:-den, ~o ist C!;?fI1 Ocn:( :),31öut 

Jin::: 8 n oer; : 0s :::; 8 q~ Frj_st zur Ausgri:Jbung 2üizuräur,18n. 

D i.:~ ~1 C :}t :i. · : } i.1Un r:; .Hi cos {) 20 Dcn;c',clsc ilU CZC!8sctz s i ncl zu belichten. 



1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 

DiA Auf stellung des Bebauungsplanes wurde 

nach Empfehlung des Ortschaitsrates 

H':r schau 
. . , . . . .. . . . .. ... _-.-, .. . . . . - . --

am 9 . 3 .198.4 ... .. gemäß. § 2 Abs. 

P; ; ~ "' i '" (; ) -! ~ ~ ~ ~ ! ~ .w ~~ ~t ~~~ ~) . i~ .", n f~p ~ l t . 

lieher Sitzung vom GemeInderat der Un i· 

.. d T "b ' . 9 f 1Q 81, ver51latsstn t U Ingen am ... .. ... :' ... 

beschlossen und am . .... 1.o..~. 1981, 

ö1fentl ich bekanntgemacht. 

2. BÜRGERBE T EILIGUNG 

Die Bürgerbetei Ilgüng gemäß § 2 Cl Abs. (1) 

BBauG erfolgte am 2}. 5 198 1, .. . ... .. . 

und in der Zeit \10m . 2l. 5 198 /. .. . . 

b is 6 .6 198 !. 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS 

Der Gemeinder,at der Universitätsstadt 

Tiibingen hat flOlch Empfehlungsbeschluß 

des Ortschilftsriates h lrschau 

vom . ß J '985 

den Bebauu ngslPlan als Entwurf 

ill11 ..... 1.5 ;; ,1.g.11 5 .. ... . .. gebilligt LInd 

dessen offentl iche Au slegung besehlossf!rl. 

4. ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG 

Der Bebau u ngsplanentwurf hat m it BegrLi n· "" 

dung gemäß § 2 a Abs. (G) BBau G nach 

vorheriger ortsübhcher Bekanntmachung 

in der Zeit vom 17.9 85 

bis , .. 18 10 .1985 .. ... ": .beim Bürg,ermeister · 
-:' .",,' 110' . . ,-.,; - ..... ,1 

amt Tlibingen öffentlich ausgelegen. 

5. SATZUNGSBESCHLUSS 

Der Bebauungsplan wurde nach vorheriger 

E mpfeh I u ng des Ottschüftsriltes HirschÜLJ 

13. 2. /lL 8 .1987 .......... .. gemäß 5 10 

BBauG vom Gemeinderat der Universit i-i ts-

stadt Tub ingen in ciffentl ieher Sitzung 

am 1 . 6 . 3 . /:Jl : $. , 1:$ : ~.? .. .. ...... als Satzung 

beschlossen. 

6 GENEHMIGUNG 

Dei BI:.bt!~u,~~sl'llaA wIi!JI'El8~9~a(l, § 11 ~BauG I 

Mit Erlaß des Reg. Pras. Tübingcn 
22 '- 32/412.1 -

vom . .. 3. .11 . 1987 f !\Ir. 10.74tfF.. ..... ., 

genehmi!Jt.wurde das Anzeigevertahren 

abgeschlossen, 

7.INKRAFTTRETEN 

. DurchWhr '_,mg des An:t@jgevedahrens 
o Je G eReAH'! i~I:IA!l aes Beaau", n§~~laR96 

wurde gemäß § 12 ~Bau~am ,.19: 11.-.1:987 .. 

ortslibl iche bek,)nntgema~t. 

Mit d ieser Bekanntmachung wurde der 

Bebauungsplan rechtsverbind lieh 
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Tübinger Höhen
 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  
Teil des Bebauungsplans handelt es sich  
um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


